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Wer wir sind

¡ Malte Fröhlich und Paul Großkopf

¡ Kontakt: 

¡ malte.froehlich@tu-braunschweig.de

¡ p.grosskopf@tu-braunschweig.de

¡ Studierende an der TU Braunschweig, Bachelor „Integrierte 
Sozialwissenschaften“                                                                  
à jetzt Master „Organisation, Governance, Bildung“

¡ Schwerpunkte: Pädagogische Psychologie und 
Bildungswissenschaft

¡ Projektmodul über ein Jahr
3



Unser Projekt

Befragung von 
Abschluss-

jahrgängen im 
Landkreis 
Helmstedt
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Unser Projektpartner

Bildungsbüro

Bevölkerung & 
Bildungs-

einrichtungen 
bedarfsorientiert 

unterstützen

Einrichtung des Landkreises Helmstedt
(gefördert durch BMBF und Nds. Kultusministerium)

Datenbasierte 
Berichterstattung
Herausarbeiten 

aktueller 
Handlungsfelder

Übergänge in 
Bildungsbiografien 

in den Blick nehmen 

Bildungs-
einrichtungen 

vernetzen

(Landkreis Helmstedt, 2019)5



Beweggründe des Landkreises Helmstedt

Identifikation von 
Zukunftsplänen der 

Schulabsolventinnen und 
Schulabsolventen

Identifikation der 
Beweggründe, im Landkreis 

zu bleiben oder diesen zu 
verlassen

Identifikation von 
Verbesserungspotentialen, 
um Schulabsolventinnen 
und Schulabsolventen im 

Landkreis halten zu können
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Fragestellung

¡ Welche Berufswege und Zukunftsperspektiven streben die 
Schülerinnen und Schüler der Schulabschlussklassen im 
Landkreis Helmstedt an?

¡ Wie schätzen sie die Attraktivität des Landkreises hinsichtlich ihrer 
Planungen ein?
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Theoretischer Hintergrund: 
Junge Erwachsene und ländliche Räume

Junge 
Erwachsene

Demografische 
Entwicklung

Ökonomische 
Zukunfts-
fähigkeit

Gesellschaft-
liche Zukunfts-

fähigkeit

Junge Erwachsene:

§ keine klar definierten Abläufe 
von Schule, Berufs-
ausbildung/Studium und 
Erwerbsarbeit mehr

§ Warteschleifen, Umwege, 
aber auch beschleunigte 
Ausbildungswege

(Reißig, 2015, S. 202) (Chilla, Morhardt & Braun, 2008, S. 260)
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Theoretischer Hintergrund:  
Junge Erwachsene und räumliche Mobilität/Ortsbindung

(eher) 
subjektive 
Faktoren

Formale 
Schul-

bildung, 
nächster 

angestrebter 
Bildungs-

schritt

Alter, 
Geschlecht

Perzeption 
und (Re-) 

konstruktion
der Lebens-

situation

…
(eher) 

objektive 
Faktoren

Arbeits-
markt, 

Lohnniveau

Freizeit- und 
Versorgung-

angebot

Bildungsein-
richtungen

Räumliche 
Lage, 

Verkehrs-
anbindung

…
eigene Darstellung (vgl. Chilla et al., 2008, S. 264)
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Theoretischer Hintergrund: 
Spezifische Phänomene à Hypothesen

„innovative Milieus“ 
entwickeln sich vor allem 
in größeren 
Agglomerationsräumen à
Mismatch zwischen 
Arbeitsangebot im 
ländlichen Raum und 
Arbeitsvorstellungen von 
Hochqualifizierten

„Frauenmangel“ in 
ländlichen Räumen:
• wahrgenommene 

Berufsperspektiven
• geringe Identifikation mit 

Wohnort
• (…)

„Auflösung traditioneller 
Berufswege und Arbeits-
verhältnisse und 
(…) zunehmende Aus-
differenzierung und 
Unübersichtlichkeit der 
Bildungswege und              
-angebote“ à
Informationsangebote 
werden immer wichtiger

(Bauer, 2012, S. 18) (Wiest & Leibert, 2013, S. 455) (Blickwede et al., 2005,  Abs. 8.2)10



Hypothesen

1) Befragte mit Abitur oder 
Fachhochschulreife schätzen ihre Zukunftschancen im 
Landkreis Helmstedt schlechter ein als Befragte mit Real-
oder Hauptschulabschluss.

2) Männliche Befragte schätzen ihre beruflichen 
Erfolgschancen im Landkreis Helmstedt positiver ein als 
weibliche Befragte.

3) Je besser sich die Befragten über Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten informiert fühlen, desto positiver 
schätzen sie ihre beruflichen Erfolgschancen im Landkreis 
Helmstedt ein.
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Methodische Vorgehensweise

¡ Quantitative Befragung:
¡ Fragebogen auf Grundlage der theoretischen Basis und der Hypothesen konstruiert
¡ Fragensammlung des Bildungsbüros berücksichtigt
¡ Fragebogen musste vom Nds. Kultusministerium genehmigt werden
¡ Auswertung per IBM SPSS

¡ Stichprobe:
¡ Grundgesamtheit: 812 Schülerinnen und Schüler
¡ 9 von 10 Schulen im Landkreis Helmstedt haben teilgenommen
¡ 525 Schülerinnen und Schüler haben teilgenommen
¡ 36 Fragebögen konnten nicht verwertet werden

489 
ausgewertete 
Fragebögen 

(60,22 % der 
Grundgesamtheit)
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Ergebnisse: Hypothese 1

Befragte mit Abitur oder Fachhochschulreife schätzen ihre
Zukunftschancen im Landkreis Helmstedt schlechter ein als
Befragte mit Real- oder Hauptschulabschluss.   

à Hypothese kann angenommen werden!
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Ergebnisse: Hypothese 2

Männliche Befragte schätzen ihre beruflichen
Erfolgschancen im Landkreis 
Helmstedt positiver ein als weibliche Befragte. 

à Hypothese kann angenommen werden!
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Ergebnisse: Hypothese 3

Je besser sich die Befragten über Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten informiert fühlen, desto positiver
schätzen sie ihre beruflichen Erfolgschancen im Landkreis 
Helmstedt ein.        

à Hypothese kann angenommen werden!

15



Zwischenergebnis: Hypothesen

¡ Weibliche Befragte und Befragte mit Abitur oder Fachhochschulreife schätzen ihre Zukunftschancen im 
Landkreis Helmstedt weniger gut ein. 

¡ Ein umfangreiches und hilfreiches Informationsangebot zur Berufs-, Ausbildung- und 
Studienorientierung ist wichtig, um die wahrgenommen Erfolgschancen im Landkreis Helmstedt zu 
erhöhen. 
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung

anderer Abschluss
0,6 %

Hauptschulabschluss
4,3 %

Realschulabschluss
43,8 %

Fachhochschulreife
6,0 %

Abitur
45,2 %

Angestrebter Schulabschluss

17



Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Pläne nach Schulabschluss (Mehrfachnennungen möglich)

Weiter zur Schule

Ausbildung

Studium

FSJ

FÖJ

IJFD

BFD

Auslandsaufenthalt

Praktikum

Berufseinstieg

Sonstiges

0,0 % 15,0 % 30,0 % 45,0 % 60,0 %

8,2 %

12,3 %

7,8 %

10,8 %

1,8 %

0,6 %

1,6 %

8,8 %

26,6 %

50,5 %

17,4 %
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung

Interesse an Berufsfeldern (Mehrfachnennungen möglich)

Landwirtschaft, Natur, Umwelt
Produktion, Fertigung

Bau, Architektur, Vermessung
Metallbau, Maschinenbau

Elektro
IT, Computer

Naturwissenschaften
Technik, Technologie

Wirtschaft, Verwaltung
Verkehr, Logistik

Dienstleistung
Gesundheit

Soziales, Pädagogik
Kunst, Kultur, Gestaltung

Medien

0,0 % 7,0 % 14,0 % 21,0 % 28,0 %

19,2 %
18,8 %

27,6 %
19,6 %

14,5 %
11,2 %

23,1 %
18,6 %

15,5 %
18,6 %

10,4 %
12,5 %

11,2 %
8,8 %

9,8 %
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Bevorzugter Ausbildungs-/Studienort

anderer Ort
31,3 %

Salzgitter
0,9 %

Wolfenbüttel
2,4 %

Wolfsburg
12,4 %

Braunschweig
27,4 %

Helmstedt
25,7 %
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung

mehr als 2 Stunden
8,1 %

2 Stunden
16,2 %

1 Stunde
44,2 %

1/2 Stunde
19,2 %

Keine
12,2 %

Pendelbereitschaft (Gesamtzeit/Tag)
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Wie schätzen Sie Ihre Zukunftschancen im Landkreis Helmstedt 

ein (1 = „schlecht“ bis 5 = „sehr gut“)? 

schlecht

2

3

4

sehr gut

0,0 % 10,0 % 20,0 % 30,0 % 40,0 %

3,1 %

14,5 %

37,7 %

26,3 %

18,7 %

2,57⌀
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Wo/wie haben Sie sich über Berufsperspektiven im Landkreis 

Helmstedt informiert? (Mehrfachnennungen möglich)

in der Schule

im Internet 

bei Messen und Börsen

bei den Betriebspraxistage

im Berufsinformationszentrum

bei sonstigen Beratungsstellen

mit Broschüren/Handzetteln/Flyern

bei Gesprächen mit Freunden/Eltern/Bekannten

gar nicht

Sonstiges

0,0 % 20,0 % 40,0 % 60,0 % 80,0 %

8 %

8,6 %

49,5 %

15,5 %

3,1 %

6,3 %

15,3 %

33,9 %

75,9 %

42,7 %
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Wo/wie haben Sie sich über Berufsperspektiven im Landkreis 

Helmstedt informiert? (Mehrfachnennungen möglich)

in der Schule

im Internet 

bei Messen und Börsen

bei den Betriebspraxistage

im Berufsinformationszentrum

bei sonstigen Beratungsstellen

mit Broschüren/Handzetteln/Flyern

bei Gesprächen mit Freunden/Eltern/Bekannten

gar nicht

Sonstiges

0,0 % 20,0 % 40,0 % 60,0 % 80,0 %

8 %

8,6 %

49,5 %

15,5 %

3,1 %

6,3 %

15,3 %

33,9 %

75,9 %

42,7 %
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Berufsorientierung: Was war besonders hilfreich? 

(Mehrfachnennungen möglich)

die Schule

das Internet 

Messen und Börsen

die Betriebspraxistage

das Berufsinformationszentrum

sonstige Beratungsstellen

Broschüren/Handzettel/Flyer

Gespräche mit Freunden/Eltern/Bekannten

Praktika

Sonstiges

0,0 % 15,0 % 30,0 % 45,0 % 60,0 %

10,4 %

42,7 %

50,9 %

7 %

2 %

3,3 %

10,4 %

19,4 %

56,2 %

37,4 %
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Ich lebe gerne im Landkreis Helmstedt  

(1 = „trifft gar nicht zu“ bis 5 = „trifft völlig zu“).  

trifft gar nicht zu

2

3

4

trifft völlig zu

0,0 % 10,0 % 20,0 % 30,0 % 40,0 %

6,8 %

16,3 %

35,6 %

25,3 %

16,0 %

2,72⌀
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Wie finden Sie die Freizeitangebote im Landkreis Helmstedt 

insgesamt (1 = „schlecht“ bis 5 = „sehr gut“)? 

schlecht

2

3

4

sehr gut

0,0 % 10,0 % 20,0 % 30,0 % 40,0 %

2,9 %

10,3 %

33,0 %

33,2 %

20,6 %

2,42⌀
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung

anderer Ort
8,8 %

Landkreis Gifhorn
0,3 %

Landkreis Wolfenbüttel
3,3 %

Braunschweig
11,9 %

Wolfsburg
4,3 %

Landkreis Helmstedt
71,1 %

Wo verbringen Sie den 
überwiegenden Teil Ihrer Freizeit?
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Freizeitangebote: Was nutzen Sie? (Mehrfachnennungen möglich)

Sportvereine

sonstige Vereine

Theater

Bibliotheken

Museen

Kinos

Diskotheken

Cafés, Bars etc.

Feste, Events etc.

Jugendclubs

Einkaufsmöglichkeiten

Parks/Natur

0,0 % 15,0 % 30,0 % 45,0 % 60,0 %

33,5 %
47,3 %

10,4 %
31,7 %

40,5 %
18,4 %

57,7 %
2,5 %
3,3 %
3,7 %

10,0 %
35,6 %
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Wie bewerten Sie die folgenden Freizeitangebote im Landkreis 

Helmstedt (1 = „schlecht“ bis 5 = „sehr gut“)? 

Sportvereine

sonstige Vereine

Theater

Bibliotheken

Museen

Kinos

Diskotheken

Cafés, Bars etc.

Feste, Events

Jugendclubs

Einkaufsmöglichkeiten

Parks, Natur

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

3,07

3,19

2,35

3,00

3,23

2,54

3,69

2,24

2,39

2,48

2,77

3,35
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Freizeitangebote (1 = „nicht 

wichtig“ bis 5 = „sehr wichtig“)?  

Sportvereine

sonstige Vereine

Theater

Bibliotheken

Museen

Kinos

Diskotheken

Cafés, Bars etc.

Feste, Events

Jugendclubs

Einkaufsmöglichkeiten

Parks, Natur

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

3,50

3,90

2,21

3,22

3,51

2,98

3,70

2,11

2,23

2,04

2,40

3,17
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Was sind für Sie aktuell Gründe, im Landkreis Helmstedt zu 

bleiben? (Mehrfachnennungen möglich)

Platz auf weiterführender berufsbezogener Schule

Ausbildungsplatz
Studienplatz in der Nähe

attraktiver Arbeitgebeber/Ausbildungsbetrieb
Job für Partner/in

gute Straßenverkehrsanbindung
gute Busanbindung

soziales Umfeld

vielfältige Freizeitangebote
gute Einkaufsmöglichkeiten vor Ort

gute Kinderbetreuungsangebote
gute Internetanbindung

Landschaft und Umgebung

günstige Lebenshaltungskosten
Sonstiges

0,0 % 15,0 % 30,0 % 45,0 % 60,0 %

19,0 %
25,8 %

24,7 %
23,5 %

8,0 %
22,7 %

12,9 %
59,9 %

17,4 %
15,7 %

9,0 %
21,9 %

16,8 %
32,3 %

9,6 %
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung

Was sind für Sie Gründe, den Landkreis Helmstedt zu verlassen? 
(Mehrfachnennungen möglich)

kein Ausbildungsplatz für bevorzugte Ausbildung vorhanden

keinen Ausbildungsplatz zu finden
bevorzugtes Studium nicht in der Nähe möglich

keinen Job finden zu können
keinen attraktiven Arbeitgeber finden zu können

keinen Job für Partner/in
keine gute Straßenverkehrsanbindung

keine gute Busanbindung

keine gute Internetanbindung
kein vielfältiges Freizeitangebot

keine guten Einkaufsmöglichkeiten vor Ort
keine guten Kinderbetreuungsangebote

fehlender Wohnraum

eigene Erfahrungen weg von zu Hause sammeln
Sonstiges

0,0 % 15,0 % 30,0 % 45,0 % 60,0 %

20,4 %
45,0 %

28,8 %
16,0 %

32,9 %
37,8 %

44,6 %
39,9 %

28,6 %
20,2 %

41,7 %
50,9 %

38,0 %
38,9 %

48,9 %

33



Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Was sind für Sie Gründe, nach Ausbildung/Studium in den 

Landkreis Helmstedt zurückzukehren? (Mehrfachnennungen 
möglich)

attraktiver Arbeitgeber

Job für Partner/in

soziales Umfeld

vielfältige Freizeitangebote

gute Einkaufsmöglichkeiten vor Ort

gute Straßenverkehrsanbindung

gute Busanbindung

gute Internetanbindung

Familienfreundlichkeit

günstige Lebenshaltungskosten

es gibt für mich keinen Grund, zurückzukehren

Sonstiges

0,0 % 15,0 % 30,0 % 45,0 % 60,0 %

15,5 %
19,2 %

22,7 %
36,2 %

18,6 %
12,3 %

9,4 %
15,5 %

7,4 %
51,9 %

12,9 %
31,3 %
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Hier ist es für mich leicht, einen Ausbildungsplatz zu finden.  

(1 = „trifft gar nicht zu“ bis 5 = „trifft völlig zu“).  

trifft gar nicht zu

2

3

4

trifft völlig zu

0,0 % 10,0 % 20,0 % 30,0 % 40,0 %

3,4 %

14,6 %

34,5 %

28,5 %

19,0 %

2,55⌀
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Es ist für mich möglich, im Landkreis Helmstedt nach 

Ausbildung/Studium einen attraktiven Arbeitgeber zu finden.  
(1 = „trifft gar nicht zu“ bis 5 = „trifft völlig zu“).  

trifft gar nicht zu

2

3

4

trifft völlig zu

0,0 % 10,0 % 20,0 % 30,0 % 40,0 %

1,5 %

12,2 %

36,1 %

30,5 %

19,7 %

2,45⌀
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung

Im Landkreis Helmstedt kann ich beruflich erfolgreich sein.  
(1 = „trifft gar nicht zu“ bis 5 = „trifft völlig zu“).  

trifft gar nicht zu

2

3

4

trifft völlig zu

0,0 % 10,0 % 20,0 % 30,0 % 40,0 %

1,7 %

9,6 %

31,7 %

33,1 %

23,9 %

2,32⌀
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Die Unternehmen im Landkreis Helmstedt versuchen, die 

Jugendlichen hier zu halten.  
(1 = „trifft gar nicht zu“ bis 5 = „trifft völlig zu“).  

trifft gar nicht zu

2

3

4

trifft völlig zu

0,0 % 10,0 % 20,0 % 30,0 % 40,0 %

1,9 %

12,2 %

35,3 %

30,4 %

20,1 %

2,45⌀
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Ergebnisse: Deskriptive Auswertung
Ich werde gut über Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten 

informiert. (1 = „trifft gar nicht zu“ bis 5 = „trifft völlig zu“) 

trifft gar nicht zu

2

3

4

trifft völlig zu

0,0 % 10,0 % 20,0 % 30,0 % 40,0 %

8,2 %

20,0 %

32,8 %

25,8 %

13,2 %

2,84⌀
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Ergebnisse: Zusammenfassung

¡ Weibliche Befragte und Befragte mit Abitur oder Fachhochschulreife schätzen ihre Zukunftschancen im 
Landkreis Helmstedt weniger gut ein. 

¡ Ein umfangreiches und hilfreiches Informationsangebot zur Berufs-, Ausbildung- und Studienorientierung ist 
wichtig, um die wahrgenommen Erfolgschancen im Landkreis Helmstedt zu erhöhen. 

¡ Soziale Bindungen spielen bei den Mobilitätsindikatoren eine entscheidende Rolle, aber auch der Ausbau der 
Infrastruktur (insbesondere Internet-, aber auch Bus- und Straßenverkehrsanbindung). 

¡ [Zufallsergebnis: Bei Auswertung der Freitextfelder fiel auf, dass nahezu in jedem Fragebogen gravierende 
Rechtschreibfehler gemacht wurden]. 
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT! J
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ANHANG
DEMOGRAFISCHE DATEN UND QUELLEN
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Demografische Daten

keine Angabe
1,7 %

19-20 Jahre
5,9 %

17-18 Jahre
38,3 % 15-16 Jahre

51,2 %

13-14 Jahre
2,9 %

Alter

divers
1,1 %

männlich
48,8 %

weiblich
50,1 %

Geschlecht
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Demografische Daten

Andere
9,6 %

Deutsch
90,4 %

Staatsangehörigkeit 

anderer Wohnort
10,1 %

Samtgemeinde Velpke
3,6 %

Samtgemeinde Nord-Elm
6,6 %

Samtgemeinde Heeseberg
5,1 %

Samtgemeinde Grasleben
2,7 %

Gemeinde Lehre
3,6 %

Stadt Schöningen
16,1 % Stadt Königslutter

18,4 %

Stadt Helmstedt
33,8 %

Wohnort 
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